
n de tn wir unseren vielen 
Freunden fiir die Feiertag-Z- 

faisan unsere Gliiekwiinsche darbrin- 

gen, kündigen wir gleichzeitig an 

daf; wir in Bereitschaft sind fiir den 

FeiertagshandeL 

w i r haben die besten Dinge in 

Kleidung für Männer, Kna- 
ben nnd kleine Männer, die das 
Land produzirt. 

U n s e r e Preise sind die nie- 

drigften die genannt werden 
tönnen,nnd es wird keine Mühe 
gefchent, jedem Kunden die beste 
Bedienung zu geben. I-, 

SlNcZlllTY c LUTHZS 

cocynsdz 

WE- 
kbTHE HomEoF SOD cmTHEsA 

Grosser Ausverkauf 
unseres immeuscu Ueberflusz-Lagers 

von Männeranzügen, Uberziehern, Ausstattungz 
gegenständen u.s.w. zu großem Diskonta 

Diese ungeheure Ausuertaus-Betueguug ist ein direkter Ansnturhs der späten Herbst- 
Saisnn Zudem diese Art Waaren das Uebersühren derselben in eine andere Saisau als 
durchanu undurtheilhast nud thriritht erscheinen lassen, deshalb ist dieser Ausderlans eine 
Zwangsuothweudigkeit Die Wanken müssen uerlanst werden, einerlei was der Verlust sein 
rang. Wir garantiren diese Reduktionen als stritt reell und ehrlich oder euer Geld zurück. 
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Unzüge die thatsächlich 810 und 812 km werth sind, gemacht 
wie ehrliche Kleidung gemacht fein sollte. 

Jünglingsauzügc, werth bis zu 815.00, 
jetzt zu 87.50 

h»Füugliithczauzüge, werth 812.50, jetzt 85.98 
810 voll gefütterte Ueberzieher zu 85.98 
81250 neueste Herbstüberröcke zu 8750 
815.00 feine satingefütterte stersey, s9.95 
Große Mäuner-Taschentücher 24i2c 
Wollene Männcrfocken zu 10c 

Baumwollene Männersocken zu 21F2c 
;- 

Anzüge werth 813.5() u. 815 zU s.95 
Welche ausgewählte Muster in dunklen und farbigen 

Wollenzeugen; Vergleicht sie mit BUT-ZU und 815.00 Anzu- 
gen und Ihr werdet sagen sie gehören zur selben Familie 

Der Ruhm tiefes steiler-Verkaufs- 
Auzüge werth bis zu 82250 gehen jetzt 

zu sl4.95 
Männer- 50c Arbeitshemden zu 35e 

Männer-Dreiz-Hemden, werth bis Gl, 35r 

200 Paar Knaben-Kniebaer werth 
bis zu 81.00, jetzt zu 38r 

83.00 Knaben-Anzüge zu 81.98 

Habt Acht für die großen Verkaufs- 
zettel Verfehlt nicht, zu diesem groß 
artigen Aus-vertan von Ueberschufk 
Waaren zu kommen. ( 

( 

J« .- 

W 
Meine m das Provi- 

stumm-nimmt 

Leib-sie Wahl. 

Franks nnd Kinder beten nnd singe- 
sn des verschiedenen Stirn-untät- 
zeu in grösseren Städte-« —- Ver- 
theidiaer des Amendemente iises 

., sich krummer Wahl-verliessen be- 
j dienen q- Walter Welt-nah der 

angeblich auch verschiedene Ber- 
suche machte, des Nord-pl z- ein- 
deeten: aber nie über Spiyberges’ 
hinan-sann fiel-i sicki Ieranlaskt,. 
is die Bearnankszntriverse 
eins-greifen —— Erhebt arge-» 
cui schlimme Befetmtdinnnges. 

Wahne Ato» 29. Nov. In diesem; 
ZStaat wird deute über ein Prahtbii; 
tiens Amendement zur Constitutivnz 
angestimmt Schon früh am Morgens 
aleich nachdem die Wahlbuden geöfssx 
net worden waren, hatten sich hietJ 
und tn anderen Städten des Staat-; 

rasten und Kinder in der Nähe der. 
tinnnpliide eingefunden und sangen und beteten fiir die Annahme I; 

Prahiditions Amendements. Der 
Lärm, den die Betweiber aussiihrten«! 
wurde to unerträglich, da ßdie Wahl-I 
beaniten taum ihre Arbeit thun kann-J 
ten. An vielen Stimmpliitzen engagirij 
ten die Gegner des Amendementsl 
Maßen-Wen und sorgte dafür dsgl 
diese jedesmal eine muntere Weise er-l 
tönen ließen, wenn die Frauen und 
Kinder ihre Lieder anstirninten undl laut beteten. Den Vertheidigern des« 
Prehibitianz Amendements wird? 
zum Vorwurf gemacht, daß sie solchenl 
Miit-lern, von denen sie wissen, daß« 
sie nicht siir das Amendement stinkii 
r:en, alle nur denkbaren hindernissell bereiten, um sie am Wahlen zu ver- 

hindern. Hier in dieser Stadt hatten( 
tte Geistlichen der Methodistem und; 
iVatitiitentiretien eine Parade armer-I 
airt Jn Echauwagen saßen festlich; 
ketleidete Schüler und Schülertnnens 

libret Zonntaqsschulen und ichrteni 
Hsnaufbörticht »Ztimmt für das 
Amendement nnd rettet unsere hei- 

stunden Ziirnrnt siir unser heim nnd 

innsere Matter". Die Betheiliauna an 

; ier Wahl iii eine seist reae. 

f Wafhington.29.Not-. Jegtbat sich 
Inttch der »in-nickt lu-« Nordpolentdecker 
kWalter Wellman veranlaßt gelehen, in- 
fdie Peaw Cool Controverse ein«-I fgreifen Er hat erklärt, daß ieinerf 
lAniicht nach die Behauptungen des-H 
Commanders Pearn. feine llarJ 
männliche und logifche Darftellungss 
weise der Entdeckung des Nordpols in; 

)ieder Beziehung glat:bwürdig ifH 
Ltviibrend es »Jedens klar fein mußcs daß das, was Coot gesagt bat. den 
Stempel des absichtlichenBetrngetriigt. 
Wellrnan gebt dann in feinen Erkläs 
rungen darauf ein. daß Tod« Auf- 
zeichnungen nicht auf der Reife noch 
dem Nordpol gemacht fein können, weil 
fie angeblich viel zu fehr in·s Einzelne 
gehen. Er, Wellnmn. behauptet. daß 
ein Roedpolforfcher, der jeden Augen- 
blick mit den größten Schwierigkeiten 
zu kämpfen dabe, sich daran befchriini 

;ke, nur das Allernothwendigfte aufzu- 
schreiben, und nicht« wie Spal, alle ge- 

tnauen Einzelheitenf die dann noch ge- 
zfichtet und geordnet werden müssen. 
lWellntan greift Dr. Cook vor allein 
Isehr scharf deswegen an, daß er sich als 
iheld feiern ließ und auf der Platfortn 
lnli Redner nicht nur Ehren, sondern 
Nach erlleckliche Summen einheiinftr. 
sehe irgend eine wissenschaftliche Gesell- 
schaft feine Dokurnente geprüft und 

Eine Ansprüche flir berechtigt erklärt 
ite. 

New York. 29. Nov. Von mehreren 
reunden Gka wurde heute hier be- 
urtei, das dieser hier in der Stadt 

in stillg,sukiickgezogenlpett lebt, unt 

steh von den Arbeiten und Strapazen 
der legten Wochen zu erboten. 

In sen tod. 
selbst-sein angeblich ein Leiter de- 

FIrnen von Billet-. 
New Orleans, La» 29. Nav. Hier 

beging vor einigen Tagen ein Mann 
Selbstmskd. der sich Edward von Bü- 
loiv nannte und ein Vetter des früheren 
deutschen Reichstanzlerö Fürsten von 
Hüle zu sein behauptete. Veranlas- 
sung zu dem Selbstcnvrd svll die That- 
qche gegeben haben, daß der Verstor- 

ne. dessen Frau angeblich aus einer 
Misehehe eines Weißen mit einer Siege- 
rin siarnrnte, von der Gesellschaft, in 
der er zu verkehren pflegte, vollständig 
«geschnitten« wurde und auch seine 
Kinder in der Schule sich Bord-sekun- 
gen jeder Art gefallen lassen mußten. 
Das Geheimniß dei Abstammung der 
Gattin Blilvrv’i soll erst bekannt ge- 
worden sein« als dieser vor einicen 
M an der hiesigen Börse sein an- 

zu, aus etwa 8100,000 beweri es 
Vermögen verloren butte- 

— Gesiern Abend wlithete in der 
Umgegend von Dalhart, Texas, ein 
richtiger sitz-ord. heute Morgen war 
der Schnee an einzelnen Stellen meh- 
rere äuf ties und störte »den Straßen- 
verte n Dnlhart 
— 

Neue Gesetze. 
Istskesbericln des Senk- «- 

tärs des Innern 
Mqu Einrichtungen 

Wünscer vor Allen-, daß solche Be- 
amte in dem Departement des In- 
nern entlassen werden fänsem die 
zu alt sind und ihre Arbeiten 
nicht mehr zur Zufriedenheit sus- 

füliren können ---- Vnlliugers 
Vorschläge betreffs Messer Lände- 
reien, die sich sur Errichtung von 

Lesfterzengnngefentionen eigne-. 
Felddienft ien Indien«-Vieren 
leier viel m wünschen übrig und 
enqu gründlich reirganifirt nier- 

deI. —- Schulen überflüssig. 

Wofdington, 29. Nov. n fean 
dresberichh den der F est U 

nneen, Ballingee. dem Präsidente- 
gesiern zugehen ließ. macht der S- 
teetöe mehrere Eins-festsetzen us 
ollf feinem Amtsvprgsnger Gaefiecb 
he- Lob. Unter den von here- 

Balliuger gemachten Empfehlung- 
oeediesen die folgenden ondekz er- 

wähnt zu werden: Er nfcht. des 
alle Unterangeffellht in feinem De- 
partement die di sind, um ihre 
Arbeit in «ere Weise zu 
thun, auf Gusn eines von dem Con- .- 

greß zu er enden entlassen 
und durch re t wer- 
den. Der Qtretsr män ferner. 
daß er ermächtigt werde, öffentliche 
Ländereien nach ihrem Werth zu klaf- 
sifiziren und empfiehlt die Annahme 
eines Gesetzes, laut welchem jäher das 
Holz auf Regierungsiäikdereien allein, 
ohne das Land Verfügungen nett-f- 
fen werden können. Sehr eingehend 
oriprnrn yerr dauinger m seinem 

Bericht diejenigenLiindereien,toelche sich 
für Errichtung von Krosterzengtrngss 
stotionen besonders eignen nnd einp- 
iiehlt in Verbindung mit dieser Ve- 
sprechnng die Annahme eines Ge- 
setzes, laut welchem ei dem Departe- 
ment des Innern übertragen wird, 
über solche Ländereien unter Beob- 
achtung tvisser in dem diesbezüglichen 
Geses einzeln namhaft gemachter Ve- 
schränlungen zu versügen. Als Be- 
schränkungen flir dieses Gesetz schlägt 
Ballinger unter anderem vor, daß der 
Besintitel solcher Ländereien stets der 
Regierung bleiben und die Ländrreien 
nur zur Errichtung von Nrostsinttps 
nen benunt werden tönnen. Jedes 
Gesuch um die Erlaubniß zur se- 
nnhung der Löndereien u dein de- 
sagten tout miissen Pläne fiir die 
zu erri teienden Krotterzeugnngsstnt 
tionen beigefügt sein. Selretiir Bos- 
linger führt aus, daß der Felddiens 
im Jndianer Burenu sehr schlecht 
ist und reorganisirt werden muß- 
Ebenso werden« wie es weiter in denr 
Bericht heißt, mehrere Jndianerschrp 
len mtsnegeben werden« weil sie dem 
Zweck, siir den sie eröffnet wurden, 
nicht mehr entsprechen Die bei den 
Eintöusen fiir die Jndioner gegen- 
wärtig desolgte Methode muß. wie 
der Seltetiir in dem Bericht sagt. so 
bald wie möglich geändert werden. 
Mit Bezug aus All-sta, das angen- 
dlicklich 75,000 Einwohner hat, sagt 
Vollingen daß dem Territorinm eine 
glänzende Zutunst bevorstehe, daß es 
aber nöthig sei. Vermessungen öffent- 
licher Ländereien in viel größerem 
Maßstabe als bisher. vorzunehmen, 
darnit die Ländereien heimstiitten su- 
chenden Personen zugänglich gemacht 
werden können. 

Entfetzliiiies Unglück- 
scht Miit-te altes Kind von eite- 

Frettttieii getödtet- 
Berlin, 29. Nov. Jn dem Dorfe 

Wickede in Weiifalen, Regierungsdezirl 
Arn-berg, hat sich ein entsedliches lin- 
iliict zugetragen Eine Arbeiterqunb 
iie hatte ein acht Monate alte-i Bady 
allein in einer Stud- zuriiilgelassem is 
der sich in einem Käfig auch ein Freib 
den befand. Das bluidiirstige klei- 
Kagethier befreite sich aus seinem Kä- 
fig und itiirzte sich auf das unglückliche 
Kind, dessen Gesicht et in gräßlicher 
Weise zerfleiichtr. Auf das Geschrei 
Iesz Kindes eilten die Eltern herbei, lo- 
men indessen gerade hinsic, als das 
Freiichen seine-n wehrloien Opfer ede- 
oie Schlage-der data-gebissen hatte. 

States-stie- elektrisc. 
Berlin, 29. Nov. Die Eisenbahn- 

oerivaltung läßt in der Nähe ddii 
Bitteer in der Provinz Sachsen 
eine Kraftstation bauen. Das yet- 
ichieht in Ausführun des Beschlusses. 
Jus der Staatsha n Mag deines «- 
halle den elektrischen Betrieb ein 
führen. Später soll der eleftriche 
setried bis nach Berlin ausgedehnt werden 

seit-e verbeut-L 
Rot-note Lin» 29 Rod. Leiie 

Nacht wurde in der Nähe dieser Stadt 
eine Geriisidrtiile der Nonne-te E 
Sontdetn Division der Rprfoll O 
Wes-M - Eisenbahn, die Mike M 

ins nnd eine Riederiing sey-W nrchcpener zerltsri. Der Beet 
« dabniinie wird fiir mehrere 
Tage unterbrochen sein 

— sei einein Stiertninpi nnirde ge- 
stern in der Stadt Mexico der belaniite 
Stierliiinpfer Manuel Martinep ge- 
Fiiiirlich verleit. 


